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Kulturen Kindern von klein auf die Tu-
gend der Gastfreundschaft beigebracht
wird. Leider wird heute in vielen Ländern
immer weniger Gastfreundschaft ge-
pflegt. Erforscher der Bibel wundert dies
nicht, da gemäß biblischer Vorhersagen
für unsere Zeit Menschen nicht mehr
so gastfreundlich sein würden (siehe z.
B. 2. Timotheus 3 : 1 – 5). Für einen
Christen ist Gastfreundschaft zu üben
allerdings ein Muss. Wie können wir uns
auch in unserer Zeit als gastfreundlich
erweisen?
Die Vorträge finden jeweils in unserem
Königreichssaal in Ettlingen, Im Ferning
45 statt und dauern 30 Minuten.
Der Eintritt ist kostenfrei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung

Am 23. August

7. SWE Halbmarathon
Am Samstag, 23. August fällt der
Startschuss für den 7. SWE-Halb-
marathon, organisiert vom Lauftreff
Ettlingen und der Sport und Spielver-
einigung Ettlingen. Die große Schlei-
fe in und um Ettlingen verbindet die
sechs Stadtteile mit der Kernstadt,
so dass sich die Läufer über Spes-
sart und Schöllbronn auf den höchst
gelegenen Stadtteil Schluttenbach
hochwendeln müssen. Von dort geht
es bei herrlichen Ausblicken auf die
Rheinebene wieder über Oberweier,
Bruchhausen und Ettlingenweier re-
tour in den Horbachpark, der Start-
und Zielpunkt ist.
Die Sportler laufen in Bruchhau-
sen durch den Alemannenweg, die
Buchtzig- und Badstraße. Sollte die
Sonne an diesem Nachmittag für
brütende Temperaturen sorgen, wä-
ren Duschen, Wasserwannen oder
zusätzliche Getränke eine willkom-
mene Abkühlung für die Läufer. Über
Musik oder Anfeuerungsrufe würden
sich die Männer und Frauen ebenso
freuen. Also Trillerpfeife ausgepackt
oder Kochtopf gegriffen, Hauptsache
es motiviert die Sportler.

FV Alemannia Bruchhausen
FVA - FC West KA 3:2 (0:0)
Mit einem 3:2 Erfolg gegen den Kreis-
ligaaufsteiger aus Karlsruhe schaffte der
FVA den Sprung unter die letzten 8 im
Kreispokal und somit auch die Qualifika-

tion für den nächstjährigen BFV Pokal.
In einem wenig berauschenden Spiel,
das von Kreisliganiveau ein gutes Stück
entfernt war und in den beide Teams
ihre Stärken meist verbargen, hatten die
Gäste in der Anfangsphase 3 Riesen-
chancen, darunter auch einen Elfmeter,
doch sie machten nichts daraus. Dem
gegenüber hatte der FVA nur eine gute
Möglichkeit durch Reichert. Nach 33.
Minuten parierte T. Weber großartig ei-
nen Hauri Freistoß, ehe der FVA kurz vor
der Pause zweimal am klasse reagieren-
den Gästekeeper Vier scheiterte.
Nach der Pause überraschte der Gast
die wohl noch geistig in der Pause be-
findliche FVA Abwehr mit einem weiten
Ball, den Weinkötz zum 0:1 einnetzte
(47). Wenig später (53.) der kuriose Aus-
gleich durch Jannnis Keller, der eine ei-
gentlich misslungene Ecke irgendwie ins
Tor bugsierte. Doch schon 3 Minuten
später wieder die Führung für den Gast,
als die FVA Defensive mit einer weiten
Flanke auf einen freien Stürmer über-
rascht wurde. Aber auch diesmal ließ
die Antwort nicht lange auf sich warten.
Marc Lachenmaier verwandelte in der
58. einen an D. Macherski verursachten
Elfer sicher zum 2:2. In der 67. Minute
erzielte David Macherski nach Flanke
von M. Lachenmaier und toller Ballann-
nahme das 3:2 , das der FVA bis zum
Schluss hielt, da die Gäste nur noch
eine gute Chance hattten, die sie in der
Nachspielzeit aber vergaben.

Endstation Viertelfinale
VFB Grötzingen - FVA 5:2 (2:0)
Tore: Nico Reichert (2)
Fast ohne Worte!!! Auch in dieser Höhe
hochverdient gewann der A-Klassist
Grözingen gegen den FVA im Pokal-
viertelfinale. Da die Darbietung des FVA
vom Schreiber dieses Berichts nicht in
Worte zu fassen war, soll es an dieser
Stelle gut sein. Einziger Trost: es kann
nur besser werden.

FVA Bruchhausen 2 - Sulzbach 4 :0
Mit dem letzten Vorbereitungsspiel vor
Rundenstart gelang der 2. Mannschaft
des FV Alemannia Bruchhausen der lang
ersehnte erste Sieg. Die Mannschaft
agierte von Beginn an sehr konzentriert,
kämpferisch und war sofort in der Partie.
So dauerte es nicht lange und J. Batta-
glia erzielte das 1:0 für die Hausherren.
Mit diesem Ergebnis ging es auch in
die Pause.
Anfangs der 2. Halbzeit überstand die
Weber Truppe die Druckphase des Gas-
tes und erhöhte durch C. Röth auf 2:0
ehe kurz darauf M. Trautmann mit einem
sehenswerten Freistoß das 3:0 markierte.
Kurz vor Ende der Partie erzielt J. Bat-
taglia mit seinem zweiten Treffer den
4:0 Endstand. Mit diesem Sieg geht
die 2. Mannschaft des FV Alemannia
Bruchhausen am kommenden Sonntag
mit viel Selbstvertrauen in die bevorste-
hende schwere Runde in der B-Klasse
Staffel 3 .

Vorschau:
Am kommnden Sonntag startet der FVA
I um 17 Uhr mit einem schweren Aus-
wärtsspiel beim FV Malsch in die neue
Saison. Der FVA II spielt ebenfalls in
Malsch, Spielbeginn 15 Uhr.

Dauerkartenverkauf
Ab sofort können Dauerkarten für die
Saison 2014/15 auch Online vorbestellt
werden. Einfach Formular auf der FVA
Homepage ausfüllen und absenden. Die
Karten können dann bei den Heimspie-
len an der Kasse abgeholt und bezahlt
werden. Preis: FVA Mitglieder / Emäßig-
te 40 €, Nichtmitglieder 50 €.

Deutsches Rotes Kreuz
Blutspenden ist Ehrensache
Täglich werden in Deutschland rund
15.000 Blutspenden benötigt. Ein plötz-
licher Unfall, eine schwere Krankheit,
eine böse Verletzung - Jeder kann plötz-
lich in die Situation kommen, dringend
Blutpräparate zu benötigen. Daher lädt
der DRK-Blutspendedienst zur Blut-
spende ein

am Donnerstag, 28. August,
von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8
76275 Ettlingen (Ettlingenweier

Jeder Spender erhält einen Brot-Gut-
schein von: Bäckerei Nußbaumer - Ihrer
Bäckerei mit Herz!
Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Warum fährt die Feuerwehr in der
Nacht mit TaTüTaTa………?

Im Ort ist es ruhig.
Es ist mitten in der Nacht, Sie schlafen.
Plötzlich werden Sie aus dem Schlaf
gerissen, da ein Feuerwehrfahrzeug mit
Martinshorn durch den Ort fährt.
Vermutlich denken Sie: „Müssen die um
diese Zeit so einen Krach machen?“
Wenn Sie am nächsten Morgen aufwa-
chen und aufstehen, stellen Sie sich
die Frage, ob dies eigentlich nötig war.
Nachts sind die Straßen doch men-
schenleer, wieso fährt die Feuerwehr mit
Martinshorn durch den Ort?
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Wir können das gut verstehen, aller-
dings ist das Einschalten von Blaulicht
und Martinshorn auch zu Ihrem Schutz
gedacht.
So wird insbesondere in Wohngebieten
und den damit verbundenen „Rechts vor
Links“ - Situationen das Sonder- bzw.
Wegerecht in Anspruch genommen. Um
andere Verkehrsteilnehmer zu warnen
und damit Unfälle zu vermeiden. Schließ-
lich rechnet kaum ein Verkehrsteilneh-
mer damit, dass ihm mitten in der Nacht
ein tonnenschweres Einsatzfahrzeug der
Feuerwehr auf einer Kreuzung begegnet.
Für die Verwendung von Sondersignalen
(blaues Blinklicht und Martinshorn) sind
in der Straßenverkehrsordnung klare Re-
gelungen festgelegt:
Auszug aus §35 StVO (Sonderrechte)
(1) Von den Vorschriften dieser Ver-

ordnung sind die Bundeswehr, die
Bundespolizei, die Feuerwehr, der
Katastrophenschutz, die Polizei und
der Zolldienst befreit, soweit das zur
Erfüllung hoheitlicher Aufgaben drin-
gend geboten ist.

Auszug aus §38 StVO (blaues Blinklicht
und gelbes Blinklicht)
(1) Blaues Blinklicht zusammen mit dem

Einsatzhorn darf nur verwendet wer-
den, wenn höchste Eile geboten ist,
um Menschenleben zu retten oder
schwere gesundheitliche Schäden
abzuwenden, eine Gefahr für die
öffentliche Sicherheit oder Ordnung
abzuwenden, flüchtige Personen zu
verfolgen oder bedeutende Sachwer-
te zu erhalten. Es ordnet an: „Alle
übrigen Verkehrsteilnehmer haben
sofort freie Bahn zu schaffen“.

(2) Blaues Blinklicht allein darf nur von
den damit ausgerüsteten Fahrzeugen
und nur zur Warnung an Unfall- oder
sonstigen Einsatzstellen, bei Einsatz-
fahrten oder bei der Begleitung von
Fahrzeugen oder von geschlossenen
Verbänden verwendet werden.

(3) Gelbes Blinklicht warnt vor Gefah-
ren. Es kann ortsfest oder von Fahr-
zeugen aus verwendet werden. Die
Verwendung von Fahrzeugen aus ist
nur zulässig, um vor Arbeits- oder
Unfallstellen, vor ungewöhnlich lang-
sam fahrenden Fahrzeugen oder vor
Fahrzeugen mit ungewöhnlicher Brei-
te oder Länge oder mit ungewöhn-
lich breiter oder langer Ladung zu
warnen.

Der Fahrer eines Fahrzeuges handelt
nach dem Gesetz fahrlässig, wenn er
trotz blauem Blinklicht kein Martinshorn
verwendet. Bei einem Unfall kann die-
ser trotz Unschuld zur Haftung heran-
gezogen werden. Die Feuerwehr fährt
deshalb bei jedem Einsatz nicht ohne
Grund mit Martinshorn durch den Ort,
sie ist zu Menschen unterwegs, die in
diesem Moment auf fremde Hilfe ange-
wiesen sind.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis, wenn
Sie von der Feuerwehr nachts aus dem
Schlaf gerissen werden.

Ein kleiner Denkanstoß:
Sie können sich wieder im Bett umdre-
hen und weiterschlafen. Die ehrenamt-
lichen Kräfte der Feuerwehr, die vor ein
paar Minuten auch noch im Bett lagen
und schliefen, haben in den nächsten
Stunden dazu keine Gelegenheit, denn
sie sind damit beschäftigt, Menschen zu
retten und Feuer zu löschen. Auch wenn
die Feuerwehrleute nach einem langen
Einsatz noch die Zeit und die Ruhe für
ein bisschen Schlaf finden, müssen sie
am nächsten Morgen ebenso zur Arbeit
wie Sie.
Und wenn Sie einmal die Hilfe der Feu-
erwehr brauchen, wird es Ihnen egal
sein, ob ein anderer aus dem Schlaf
gerissen wird. Sie werden für jede Se-
kunde, die die Feuerwehr früher eintrifft,
dankbar sein.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre freiwillige Feuerwehr Ettlingen,
Abteilung Bruchhausen.
Abteilungskommandant Oliver Haun-
schild, weitere Informationen finden Sie
unter: www.ff-bruchhausen.de

Ortsverwaltung

Am 23. August

7. SWE-Halbmarathon
Am Samstag, 23. August fällt um 16
Uhr für die Nordic Walker und um 17
Uhr für die Läufer der Startschuss
für den 7. SWE-Halbmarathon, orga-
nisiert vom Lauftreff Ettlingen und der
Sport und Spielvereinigung Ettlingen.
Die große Schleife in und um Ettlin-
gen verbindet die sechs Stadtteile mit
der Kernstadt, so dass sich die Läu-
fer über Spessart und Schöllbronn
auf den höchst gelegenen Stadtteil
Schluttenbach hochwendeln. Von
dort geht es bei herrlichen Ausbli-
cken auf die Rheinebene wieder über
Oberweier, Bruchhausen und Ettlin-
genweier retour in den Horbachpark,
der Start- und Zielpunkt ist.
Die Sportler laufen in Ettlingenweier
durch die See- und Dorfwiesenstra-
ße, über die Römer- und die Morgen-
straße geht es via Scheibenhardter
Straße retour in den Horbachpark.
Sollte die Sonne an diesem Nach-
mittag für brütende Temperaturen
sorgen, wären Duschen, Wasserwan-
nen oder zusätzliche Getränke eine
willkommene Abkühlung für die Läu-
fer. Über Musik oder Anfeuerungsrufe
würden sich die Männer und Frau-
en ebenso freuen. Also Trillerpfeife
ausgepackt oder Kochtopf gegriffen,
Hauptsache es motiviert die Sportler.

Fußballverein
Ettlingenweier

Vorschau
Endlich: der Ball rollt wieder!
Die Runde für beide Mannschaften be-
ginnt am Sonntag, 24. August, mit ei-
nem Auswärtsspiel und einer englischen
Woche.

1. Mannschaft
Sonntag, 24. Aug., 17 Uhr
FV KNIELINGEN - F V E
Mittwoch, 27. Aug., 18:15 Uhr
F V E - FC WEST
Samstag, 30. Aug., 17 Uhr
FC BERGHAUSEN - F V E

2. Mannschaft
Sonntag, 24. Aug., 15 Uhr
FV KNIELINGEN 2 - F V E 2
Donnerstag, 28. Aug., 18:15 Uhr
F V E 2 - FC SPÖCK 2
Samstag, 30. Aug., 15 Uhr
FC BERGHAUSEN 2 - F V E 2

Nachlese Sportfest
Unser Sportfest stand diesmal ganz im
Zeichen der Fußball-Stadtmeisterschaften.
Am Donnerstag wetteiferten zunächst
die Alten Herren im Spiel jeder gegen
jeden, wobei sich am Ende die AH der
SSV Ettlingen deutlich durchsetzte und
die Stadtmeisterschaft errang.
Am Freitag war der Tag der Ersten Mann-
schaften. Hier wurde in 2 Gruppen ge-
spielt, im Halbfinale setzten sich Alemannia
Bruchhausen und der FV Ettlingenwei-
er durch, der dann das Endspiel gegen
Alemannia Bruchhausen mit 3:0 gewann.
Trotz zeitweiliger „Dunkelpause wegen
Flutlichtausfall“ gelang es, das Turnier mit
geringer Verspätung durchzuziehen.
Den Anstoß am Donnerstag und Frei-
tag führte OB Johannes Arnold aus, der
Schirmherr der Stadtmeisterschaften.
Nach der Siegerehrung durch Ortsvor-
steherin Elisabeth Führinger im Festzelt
heizten „Magic Butterbread“ den Zuhö-
rern ordentlich ein.
Am Samstag wurde die E-Jugend des
FV Alemannia Bruchhausen Stadtmeis-
ter, neben dem Pokal für die Sieger gab
es für alle teilnehmenden Mannschaften
Medaillen und natürlich Pommes und
etwas zu trinken.
Allen 3 Stadtmeistern herzliche Glück-
wünsche und Danke für die insgesamt
fairen Begegnungen!
Ebenfalls am Samstag ermittelten die
Freizeitkicker ihren Turniersieger, am
Abend unterhielten die „Fat Birds“ mit
überwiegend Oldies.
Am Sonntagabend fand nach den Fuß-
ballspielen FVE 3 gegen Westbomber
Ettlingen und FVE 2 gegen SV Völkers-
bach das traditionelle Elfmeterschießen
der örtlichen Vereine statt, bei dem sich
im „Endspiel“ die Tennis-Abteilung des
Fußballvereins gegen die Boule-Abtei-
lung des TV Ettlingenweier den Pokal
holte.
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Schließlich trafen sich am Montagabend
im Krombacher-Pokal der Badischen
Fußballverbandes der FV Ettlingenweier
und der Oberligist SV Spielberg. Vor ei-
ner stattlichen Zuschauerkulisse gewann
der Oberligist verdient mit 0:2.
Mit der Begegnung der ZUB Bahn
Karlsruhe gegen eine FVE Auswahl wur-
de das sportliche Programm beendet,
ehe DJ „Schnuffi“ im Festzelt für Unter-
haltung sorgte.
Der Fußballverein Ettlingenweier be-
dankt sich im nachhinein:
- beim Wettergott für das ideale Fuß-

ballwetter
- bei allen teilnehmenden Mannschaf-

ten und Schiedsrichtern für ihr faires
Auftreten

- bei allen Helfern, die trotz der Hitze
am Essenstand wieder hervorragende
Leistungen zeigten

- bei der GroKaGe und dem TVE für die
Bewirtung am Bierschiff

- bei den Anwohnern des Sportgelän-
des, die wie jedes Jahr wieder viel
Toleranz aufbrachten

- bei unseren Gästen die mit Durst und
Appetit ankamen und hoffentlich zu-
frieden den Heimweg antraten,

und bei allen anderen, die zusammen
zum Gelingen unseres Festes beigetra-
gen haben.
Auf Wiedersehen bis zum nächsten Jahr !

Altpapiersammlung
Am Samstag, 13. September führt die
Abteilung die nächste Altpapiersamm-
lung des Jahres durch. Wir bitten die
Bürgerinnen und Bürger das gesammelte
Altpapier auch an diesem Tag möglichst
gebündelt am Straßenrand abzustellen.
Ab 9 Uhr werden die Kameradinnen
und Kameraden sowie die Jungen und
Mädchen der Jugendabteilung die Stra-
ßen abfahren und die vor den Häusern
abgelegten „Bündel“ abtransportieren.
Helfen Sie wieder mit und sammeln Sie
auch weiterhin das „alte Papier“. Die
Wehr bedankt sich schon im Voraus für
Ihre Hilfe und Unterstützung.

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspenden ist Ehrensache
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur Blut-
spende ein:

am Donnerstag, 28. August
von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8
Ettlingenweier

Jeder Spender erhält einen Brot-Gut-
schein von: Bäckerei Nußbaumer - Ihrer
Bäckerei mit Herz!
Blutspender übernehmen mit ihrer Blut-
spende Verantwortung - Tag für Tag!
Die Versorgung der Patienten in den
Krankenhäusern erfolgt an 365 Tagen im
Jahr, auch in den Ferien. Beispielsweise

Krebspatienten, die heute den überwie-
genden Teil der Blutempfänger bilden,
sind dringend auf Blutpräparate ange-
wiesen, aber auch bei Herzerkrankun-
gen und Verletzungen aus Straßen- oder
Sportunfällen können Mediziner häufig
ohne Bluttransfusion nicht helfen. Blut-
spenden ist also Ehrensache.
Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Bitte nicht vergessen:
Sommerschnittkurs
Der nächste Sommerschnittkurs findet
am 22. August um 16.30 Uhr bei R.
Schukraft, Ernst-Barlach-Ring 9, in Ett-
lingenweier statt. Jeder, der Interesse
hat, kann daran teilnehmen.
Geschnitten werden verschiedene Obst-
bäume und Beerensträucher.

Ortsverwaltung

Am 23. August
7. SWE Halbmarathon
Am Samstag, 23. August fällt der
Startschuss für den 7. SWE-Halbma-
rathon, organisiert vom Lauftreff Ett-
lingen und der Sport- und Spielverei-
nigung Ettlingen. Die große Schleife
in und um Ettlingen verbindet die
sechs Stadtteile mit der Kernstadt,
so dass sich die Läufer über Spes-
sart und Schöllbronn auf den höchst
gelegenen Stadtteil Schluttenbach
hochwendeln müssen. Von dort geht
es bei herrlichen Ausblicken auf die
Rheinebene wieder über Oberweier,
Bruchhausen und Ettlingenweier re-
tour in den Horbachpark, der Start-
und Zielpunkt ist.
Die Sportler/-innen laufen in Oberwei-
er die Straße Zum Scheffelhof, weiter
geht es über die Ufgaustraße- und
Fleckensteinstraße bis ans Ende der
Bebauung, von dort bewegt sich das
Läuferfeld in Richtung Gewerbege-
biet Am Haberacker, um anschlie-
ßend zum Buchtzigsee abzubieten.
Sollte die Sonne an diesem Nachmit-
tag für brütende Temperaturen sorgen,
wären Duschen, Wasserwannen oder
zusätzliche Getränke eine willkom-
mene Abkühlung für die Läufer. Über
Musik oder Anfeuerungsrufe würden
sich die Männer und Frauen ebenso
freuen. Also Trillerpfeife ausgepackt
oder Kochtopf gegriffen, Hauptsache
es motiviert die Sportler.

Sommeröffnungszeiten

In der Zeit vom 25. August bis 12. Sep-
tember ist die Ortsverwaltung Oberwei-
er immer am Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag in der Zeit von 13 - 16 Uhr
geöffnet. Die Sprechstunde des Ortsvor-
stehers findet in dieser Zeit nach Verein-
barung (Tel. 92 29) statt.

Ab Montag, 15. September, gelten
wieder die gewohnten Öffnungszeiten.

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspenden ist Ehrensache
Täglich werden in Deutschland rund
15.000 Blutspenden benötigt.

Ein plötzlicher Unfall, eine schwere
Krankheit, eine böse Verletzung - Jeder
kann plötzlich in die Situation kommen,
dringend Blutpräparate zu benötigen.
Daher lädt der DRK-Blutspendedienst
zur Blutspende ein

am Donnerstag, 28. August

von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8

Ettlingenweier

Jeder Spender erhält einen Brot-Gut-
schein von: Bäckerei Nußbaumer - Ihrer
Bäckerei mit Herz!

Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Vorankündigungen
Brotbacken
Ganz schön nass wurde der Bäcker vom
Obst- und Gartenbauverein Oberweier
am letzten Freitag beim turnusmäßigen
Brotbacken im Holzbackofen.
Keine Gnade kannte Petrus während der
fast 3-stündigen Aufheizphase.
Aber dennoch konnten pünktlich um 13
Uhr insgesamt 12 Brote eingeschossen
werden.

Es war ein herrliches Bild, als sie aus
dem Ofen geholt wurden. Im Anschluss
danach wurde noch ein Apfelkuchen mit
Streuseln in den Ofen gebracht.

Nach 25 Minuten war auch der fertig,
fand aber nicht mehr komplett seinen
Weg nach Hause. Zu viele Bäckerinnen
und Bäcker wollten sich vom Backer-
gebnis persönlich überzeugen.

Am Freitag, 22. August, findet das nächs-
te Brotbacken statt.
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Wie immer ist eine Anmeldung beim Vor-
sitzenden Mario Petzold Tel. Nr. 07243-
9725 notwendig, damit nicht zu wenig,
aber auch nicht zu viele Brotteiglinge
angeliefert werden. Ebenso besteht die
Möglichkeit, im Anschluss an das Brot-
backen Kuchen oder Schneckennudeln
zu backen.

Vortrag
Auf vielfachen Wunsch findet am Don-
nerstag, 11. September, um 19 Uhr, im
Rathaussaal ein Vortrag über das Nach-
barschaftsrecht statt.

Rechtsanwältin Sonja Steinmann hat
das Thema „Tatort Gartenzaun - kennen
Sie Ihre Rechte als Nachbar-“ gewählt.
Eingeladen sind alle Mitglieder und inte-
ressierte Nichtmitglieder, auch wenn sie
keinen Ärger mit dem Nachbarn haben.

Kartoffelfest
Das schon traditionelle Kartoffelfest soll
dieses Jahr wieder stattfinden. Dazu
sind die Kinder der Grundschule und
des St. Raphael Kindergartens sowie
deren Betreuer, Eltern und Großeltern
eingeladen.

Beim Kartoffelfest wird gezeigt, wie man
Apfelsaft selbst herstellen kann. Außer-
dem garen wir am Lagerfeuer Kartoffeln.
Weiterhin gibt es Kartoffelpuffer mit
selbstgemachtem Apfelbrei. Auch bieten
wir leckere Quarkzubereitungen an.

Wie bereits 2012 werden die Pfadfinder
die Kinder mit Spiel und Sport lehrreich
unterhalten.

Apfelsaftpressen
Am Freitag, 26. Sept., findet ab 11 Uhr
– wie letztes Jahr - auf dem Parkplatz
vor der Waldsaumhalle das Apfelsaft-
pressen statt.
Hier kann jeder seine eigenen Äpfel und
Birnen zu Saft pressen lassen. Es gibt
die Möglichkeit, den Saft in eigene Be-
hälter abzufüllen oder in erhitzten 5 l-
Behältern mitzunehmen.
Um Wartezeiten zu vermeiden, wird zu
gegebener Zeit eine Liste erstellt, wel-
che Mengen an Obst der einzelne mit-
bringt.
Auch versucht der OGV Oberweier,
einen günstigen Preis auszuhandeln.
Es erfolgt noch eine gesonderte Veröf-
fentlichung.

Ausflug ins Meerettichland
Für den Ausflug am Samstag, 27. Sep-
tember, sind die ersten Anmeldungen
eingegangen. Um die Größe des Busses
festzulegen, werden die Interessenten
gebeten, sich beim Vorsitzenden Mario
Petzold, Tel. Nr. 07243-9725, zu melden

Ortsverwaltung

Am 23. August

7. SWE Halbmarathon

Am Samstag, 23. August fällt der
Startschuss für den 7. SWE-Halb-
marathon, organisiert vom Lauftreff
Ettlingen und der Sport und Spielver-
einigung Ettlingen.
Die große Schleife in und um Ettlin-
gen verbindet die sechs Stadtteile mit
der Kernstadt, so dass sich die Läu-
fer über Spessart und Schöllbronn
auf den höchst gelegenen Stadtteil
Schluttenbach hochwendeln müssen.
Von dort geht es bei herrlichen Aus-
blicken auf die Rheinebene wieder
über Oberweier, Bruchhausen und
Ettlingenweier retour in den Horbach-
park, der Start- und Zielpunkt ist.

Die Sportler/-innen nehmen in
Schluttenbach die Steigung der Lan-
ge- und Feldstraße unter die Sohlen,
um dann die höchste Erhebung des
Laufes zu erreichen.

Für die richtige Abkühlung vor dem
letzten Anstieg sorgen seit Jahren die
Anwohner mit Duschen und Wasser-
wannen und mit der richtigen Musik
„peitschen“ sie die Läufer nach oben.
Gartenduschen hervorgeholt, Triller-
pfeifen ausgepackt oder Kochtopf
gegriffen, Hauptsache es motiviert
die Sportler.

Ortsverwaltung

Ortschaftsratssitzung - Erinnerung
Die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates Schöllbronn findet heu-
te, am Donnerstag, 28. August, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Schöllbronn statt.

Die komplette Tagesordnung war im
Amtsblatt Ausgabe 33/2014 abge-
druckt.

Die interessierte Bevölkerung ist zu
dieser Sitzung herzlich eingeladen.
gez. Steffen Neumeister
Ortsvorsteher

Am 23. August

7. SWE Halbmarathon

Am Samstag, 23. August fällt der
Startschuss für den 7. SWE-Halb-
marathon, organisiert vom Lauftreff
Ettlingen und der Sport und Spielver-
einigung Ettlingen.
Die große Schleife in und um Ettlin-
gen verbindet die sechs Stadtteile mit
der Kernstadt, so dass sich die Läu-
fer über Spessart und Schöllbronn
auf den höchst gelegenen Stadtteil
Schluttenbach hochwendeln müssen.
Von dort geht es bei herrlichen Aus-
blicken auf die Rheinebene wieder
über Oberweier, Bruchhausen und
Ettlingenweier retour in den Horbach-
park, der Start- und Zielpunkt ist.

Die Sportler/-innen laufen in
Schöllbronn durch die Schwester-
Baptista-Straße.

Über Musik oder Anfeuerungsrufe
würden sich Athleten/-innen freuen,
wartet doch die Steigung in Schlut-
tenbach auf sie. Also Trillerpfeife
ausgepackt oder Kochtopf gegriffen,
Hauptsache es motiviert die Sportler.

TSV Schöllbronn

Marktfest am 30. und 31. August
Bald ist es wieder soweit. Wie alle Jah-
re wieder findet das Ettlinger Marktfest
statt und der TSV Schöllbronn ist auch
dabei. Der Stand des TSV ist, wie ge-
wohnt, in der Leopoldstraße zu finden.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt (Infos im Mittelteil des nächsten
Amtsblatts).

Der TSV Schöllbronn freut sich, bei hof-
fentlich schönem Wetter, auf Ihren Be-
such.

Seniorenfußball
Die Vorbereitungszeit hat nun ein Ende.
Die Neuzugänge haben sich sehr gut
integriert und man darf gespannt sein
wie die Saison für beide Mannschaften
sich darstellen wird.

Auf jeden Fall fiebern die Verantwort-
lichen im Spielbetrieb, die Trainer und
natürlich beide Mannschaften nun dem
Beginn der Saison 2014/15 entgegen.
Die 1. Mannschaft spielt, wie im letzten
Jahr, in der Kreisklasse A Staffel 2 und
die 2. Mannschaft tritt, nach dem letzt-
jährigen Abstieg, in der Kreissklasse C,
Staffel 3 an.

Beide Mannschaften beginnen die neue
Saison mit 3 Spielen innerhalb einer
Woche. Das erste Spiel ist für beide
Mannschaften ein Heimspiel. Dann geht
es bereits unter der Woche zu zwei
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Auswärtspielen und am darauffolgenden
Wochenende bzw. Dienstag, 2. Sept.,
haben 1. und 2. Mannschaft bereits ihre
nächsten Spiele zu absolvieren.

Vorschau:
SO 24. Aug., 15 Uhr:
TSV Schöllbronn 2 - FV Sulzbach 2

SO 24. Aug., 17 Uhr:
TSV Schöllbronn 1 - FV Wössingen 1

MI 27. Aug., 18.15 Uhr:
FC Südstern KA 1 - TSV Schöllbronn 1

DO 28. Aug., 18.15 Uhr:
FV Wössingen 2 - TSV Schöllbronn 2

SO 31. Aug., 15 Uhr: TSV Schöllbronn
2 - SG Palmbach/Reichenbach 2

DI 2.Sept., 19 Uhr:

TSV Schöllbronn 1 - SSV Ettlingen 1
(verlegt wegen Marktfest)

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspenden ist Ehrensache
Täglich werden in Deutschland rund
15.000 Blutspenden benötigt. Ein plötz-
licher Unfall, eine schwere Krankheit,
eine böse Verletzung - Jeder kann plötz-
lich in die Situation kommen, dringend
Blutpräparate zu benötigen. Daher lädt
der DRK-Blutspendedienst zur Blut-
spende ein

am Donnerstag, 28. August
von 14.30 bis 19.30 Uhr

Bürgerhalle, Dorfwiesenstr. 8
Ettlingenweier

Jeder Spender erhält einen Brot-Gut-
schein von: Bäckerei Nußbaumer - Ihrer
Bäckerei mit Herz!

Weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Ortsverwaltung

Obstversteigerung
im Stadtteil Spessart

Die Versteigerung des Obstes auf den
stadteigenen Grundstücken im Stadtteil
Spessart findet am Freitag, 22. August
um 15 Uhr statt.

Treffpunkt ist der Festplaz hinter der
Schule. Es stehen nur wenige Bäume
mit geringem Behang zur Versteigerung
an.

Am 23. August
7. SWE Halbmarathon
Am Samstag, 23. August fällt der
Startschuss für den 7. SWE-Halb-
marathon, organisiert vom Lauftreff
Ettlingen und der Sport- und Spiel-
vereinigung Ettlingen.
Die große Schleife in und um Ettlin-
gen verbindet die sechs Stadtteile mit
der Kernstadt, so dass sich die Läu-
fer über Spessart und Schöllbronn
auf den höchst gelegenen Stadtteil
Schluttenbach hochwendeln müssen.
Von dort geht es bei herrlichen Aus-
blicken auf die Rheinebene wieder
über Oberweier, Bruchhausen und
Ettlingenweier retour in den Horbach-
park, der Start- und Zielpunkt ist.
Die Sportler/-innen laufen in Spes-
sart durch die Tal- und Hauptstraße,
wo die Anwohner in den zurücklie-
genden Jahren nicht nur für willkom-
mene Erfrischung gesorgt haben,
sondern auch für motivierende Musik
dank den Stammtischmusikern. Auch
dieses Jahr werden alle gemeinsam
für eine gute Stimmung auf der Weg-
strecke sorgen

TSV 1913 Spessart

Abt. Fußball

Start in die neue Fußballsaison
2014/23015
„Englische Woche“ zu Beginn für die
beiden TSV-Teams
Die 1. Mannschaft startet am Samstag,
23. August mit einem Heimspiel gegen
die 2. Mannschaft des SSV Ettlingen.
Spielbeginn ist um 17 Uhr. Am Mitt-
woch, 27.8. spielen wir auswärts ge-
gen die SG Bad Herrenalb/Neusatz/
Rotensol. Spielbeginn ist um 19 Uhr.
Am Sonntag, den 31.8. beenden wir die
englische Woche mit einem Heimspiel
gegen SpVgg Söllingen 2. Spielbeginn
ist um 17 Uhr.
Unsere 2. Mannschaft beginnt die neue
Saison ebenfalls mit einem Heimspiel,
am Sonntag, 24. August, gegen die
2. Mannschaft der SG Palmbach/Rei-
chenbach. Spielbeginn ist um 15 Uhr.
Am Donnerstag, 28.8. folgt das Aus-
wärtsspiel gegen die SG Bad Herrenalb/
Neusatz/Rotensol. Spielbeginn ist um 19
Uhr. Am Sonntag, den 31.8. geht die
Woche mit dem Heimspiel gegen den
SV Burbach 2 zu Ende. Spielbeginn ist
um 15 Uhr.
Also gleich zu Beginn der neuen Saison
für alle Spieler, Mannschaftsleitung und
das Funktionsteam eine große sportliche
und zeitaufwändige Herausforderung.
Beide Mannschaften haben dann eine
5-wöchige Vorbereitungszeit, mit 3 Trai-

ningseinheiten pro Woche, einem zusätz-
lichem Trainingslager am Wochenende
1.-3.8., mit weiteren 4 Trainingseinheiten
sowie 5 Vorbereitungsspielen und zwei
40-Minuten-Einsätzen bei der Ettlinger
Stadtmeisterschaft, hinter sich, und soll-
ten somit einigermaßen gut vorbereitet
in die Saison gehen können.
Leider ist die bisherige Trainingsbetei-
ligung mit nur 43% zu schlecht, um
höheren sportlichen Ansprüchen und
Zielen zu genügen. So haben 25% des
gesamten Spielerkaders in der Vorberei-
tung entweder gar nicht oder nur einmal
trainiert!
Trotzdem ist die Teamleitung davon
überzeugt, dass die 1. Mannschaft im
oberen Drittel der Kreisklasse B, Staffel
2, mitspielen kann, vorausgesetzt alle
Spieler sind bereit ihr zweifelsohne vor-
handenes Potential, Woche für Woche,
mit vollem Engagement, abzurufen. Ist
dies der Fall, ist Platz 3 als Saisonziel
keine Utopie. Wie heißt es doch: „Die
Hoffnung stirbt zuletzt, aber vor dem
Preis, kommt der Fleiß!“

Vorschau:
Samstag, 23. August
17 Uhr B2-Liga
TSV Spessart – SSV Ettlingen 2
Sonntag, 24. August
15 Uhr C3-Liga TSV Spessart 2 –
SG Palmbach/Reichenbach
Mittwoch, 27. August
19 Uhr B2-Liga SG Bad Herrenalb/
Neusatz/Rotensol – TSV Spessart
Donnerstag, 28. August
19 Uhr C3-Liga SG Bad Herrenab/
Neusatz/Rotensol – TSV Spessart 2
Sonntag, 31. August
15 Uhr C2-Liga
TSV Spessart 2 – SV Burbach 2
17 Uhr B2-Liga
TSV Spessart – SpVgg Söllingen 2

Einladung zum Vereinsausflug
Alle Vereinsmitglieder sind zum Verein-
sausflug am Samstag, 13. September
eingeladen, die Abfahrt mit dem Bus ist
pünktlich um 9.30 Uhr vor der Hans-
Thoma-Schule.
Der Ausflug führt in das schöne Städt-
chen Freinsheim, wo ein geführter Stadt-
rundgang angeboten wird. Anschließend
geht es weiter nach Kirrweiler zum
Weingut Schlössel, wo ein Pfälzer Buffet
auf die Teilnehmer wartet. Danach gibt
es eine geführte Weinwanderung mit
Weinprobe durch die Kirrweiler Weinber-
ge (ca.2,5 – 3 km). Es besteht auch
die Möglichkeit, die Strecke auf einem
Planwagen zu fahren. Bitte bei der An-
meldung mit angeben!!
Zum gemütlichen Ausklang und Abend-
essen, trifft man sich auf der Kirrweiler
Weinkerwe mit Musik.
Um ca. 19.30 Uhr wird die Rückfahrt
nach Spessart angetreten.
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Anmeldeschluss ist der 31. August Ver-
bindliche Anmeldungen mit Bezahlung
bei Carlo Schmidt, Hinter den Gärten
32, Tel. 07243-527460.

Kostenbeitrag 15,- pro Person, dar-
in enthalten: Busfahrt, Stadtrundgang,
Mittagessen und Weinwanderung mit
Weinprobe.

Chorferien zu Ende
Erste Singstunde nach den Ferien ist
für das Vokalensemble am Mittwoch,
10. September, 19 Uhr und für den ge-
mischten Chor im Anschluss um 20.30
Uhr im Vereinsheim.

Für alle, die noch nicht oder nicht mehr
mitsingen, dies aber gerne tun würden
oder könnten, wäre dies eine gute Ge-
legenheit, einzusteigen. Wir beginnen
unter neuer Chorleitung und freuen uns
über jede/n Schnuppersänger/in. Ein-
fach kommen und mitmachen und Spaß
haben.

Der Frauenchor probt normalerweise
dienstags um 20 Uhr, das Vokalensem-
ble mittwochs um 19 Uhr und der Män-
nerchor mittwochs um 20.30 Uhr.

Führung durch die Obstanlagen der
Baumschule Hasenhündl
Der OGV Spessart bietet für alle Interes-
sierten eine Führung durch die Obstan-
lagen der Baumschule Hasenhündl an.
Die Führung beginnt um 9.30 Uhr beim
Hofladen.
Treffpunkt ist am Funkturm in Spessart
um 8.30 Uhr, von dort wird nach Schlut-
tenbach gewandert. Wer mit dem Auto
fährt, sollte sich um 9.30 Uhr am Hof-
laden einfinden. Im Anschluss an die
Führung ist eine Einkehr geplant.
Weitere Auskünfte erteilt Heinz Habig.

Vorankündigungen -
Nähere Infos folgen
Mitgliederausflug des CSE
Samstag, 4. Oktober
nach Schwäbisch-Gmünd.

Kinder- und Jugendfest und
Flammkuchenfest
am Samstag, 13. September auf dem
Festplatz von 12 - 18 Uhr Kinder- und
Jugendfest
ab 18 Uhr Flammkuchenfest

Sehr geehrte Frau Dr. Vegani,

ich habe zwei 18-jährige Katzen (mittler-
weile Stubentiger). Vor etwa einem halben
Jahr haben diese angefangen, mehrmals
am Tag mitten ins Badezimmer (Katzenklo
steht schon immer im Bad) zu pinkeln. Hin-
zu kam dann, dass sie angefangen haben,
immer mal wieder auch in die Wohnung
an bestimmte Stellen wie bspw. unter den
Schreibtisch oder hinter den Fernseher zu
koten. Mittlerweile ist es jedoch soweit,
dass eine der beiden seit neuestem überall
hinpinkelt und kotet (Bad, Wohnzimmer,
Gartenmöbel auf Balkon usw.). Meine Fra-
ge ist nun: Was kann man dagegen tun
und was könnte die Ursache dafür sein?
Denn wie Sie sich vorstellen können, ist dies
mittlerweile zu einer schier unerträglichen
Situation geworden.
Vielen Dank und viele Grüße

Lieber Tierfreund,
dafür kommen einige Ursachen in Frage,
sowohl organische als auch psychische.
Sie sollten als erstes überlegen, ob sich
das Umfeld der Katzen verändert hat,
d.h. die räumlichen Begebenheiten (Mö-
belumstellung, neue Stellen für das Kat-
zenklo), soziale Strukturänderungen wie
Fehlen oder Dazukommen von zwei- oder
vierbeinigen Familienmitgliedern, neue
Katzentoiletten, neue Einstreu, weniger
Toiletten, Angst- oder Stresssituation
beim Aufsuchen der Katzentoilette in der
Vergangenheit..... Um die organischen Ur-
sachen auszuschließen, sollten Sie die Kat-
zen von Ihrem Haustierarzt untersuchen
lassen. Als organische Ursachen kommen
Nieren- oder Harnwegerkrankungen so-
wie ein erhöhter Blutzucker in Frage, die
mit einer vermehrten Wasseraufnahme
und einer erhöhten Wasserausscheidung
einhergehen bzw. im Rahmen einer Ent-
zündung aufgrund des erhöhten Drangs
sehr oft kleine Mengen Urin abgesetzt
werden. Als Folge kann es sein, dass es
die Katzen nicht mehr rechtzeitig auf
das Katzenklo schaffen. Dasselbe gilt für
Darmentzündungen. Auch Schmerzen im
Bereich des Bewegungsapparates können
dazu führen, dass die Katze lieber nahe-
gelegene Örtlichkeiten für ihre Notdurft
nutzt als den für sie beschwerlichen Weg
aufs Katzenklo zu wählen.
Bei alten Katzen ist es auch gar nicht sel-
ten, dass ein Nachlassen der Sinnesorga-
ne für die Unsauberkeit verantwortlich
ist. Insbesondere plötzliche Blindheit, oft
durch eine Netzhautablösung verursacht,
kann die Orientierung erschweren. Das
Fatale ist, dass die Katzen sich dennoch in
der gewohnten Umgebung gut zurecht-
finden, da sie die Örtlichkeiten im Gehirn
abgespeichert haben, so dass den Besit-

zern gar nicht auffällt, dass ihr Tier nichts
mehr sieht.
Allerdings dauert alles länger, so dass
dann die Katzentoilette oft nicht recht-
zeitig erreicht wird. Seltener ist ein Ver-
lust des Geruchssinns die Ursache. Gar
nicht selten kommt es im Alter zu Gehirn-
erkrankungen. Hier spielt die sogenann-
te kognitive Dysfunktion eine Rolle, sie
ähnelt dem menschlichen Krankheitsbild
von Alzheimer und ist durch altersbeding-
te Abbauprozesse im Gehirn bedingt.
Seltener sind Tumore oder Gehirninfek-
tionen die Ursache für diese Verhaltens-
änderungen. Der Versuch einer Therapie
richtet sich nach der vermuteten Ursache,
organische Störungen müssen entspre-
chend therapiert werden. Im Falle einer
Blindheit findet sich die Katze oft nach ei-
niger Zeit wieder besser zurecht, wichtig
ist aber, die Grundursache, häufig ein er-
höhter Blutdruck, zu behandeln. Schmer-
zen lassen sich meist gut mit Schmerzmit-
teln und /oder pflanzlichen Produkten für
den Gelenkstoffwechsel positiv beeinflus-
sen. Für die kognitive Dysfunktion gibt es
unterstützende Medikamente, allerdings
schreitet der Abbauprozess in der Regel
kontinuierlich fort. In jedem Falle sollte
auch darüber nachgedacht werden, meh-
rere Katzentoiletten aufzustellen, an Or-
ten die den Katzen gut zugänglich sind,
wo sie sich aber ungestört fühlen. Die ver-
unreinigten Stellen im Haus sollten nicht
mit stark parfümierten oder ammoniak-
oder chlorhaltigen Reinigern gereinigt
werden, diese animieren eher zu erneu-
tem Absatz. Gegebenfalls sollten die ur-
sprünglichen Katzentoiletten oder -streu
wieder benutzt werden. Bei möglichem
Stress/Angst als Auslöser können Bach-
blüten oder sogenannte Pheromone als
Zerstäuber oder als Diffuser den Stress-/
Angstlevel mildern. An erster Stelle steht
nun, die Ursache (versuchen) herauszufin-
den, um so das Problem gezielt angehen
zu können. Leider kann nicht in jedem
Falle eine Besserung erzielt werden, das
ist abhängig von der Grundursache.
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!
Ihre Dr. Vegani

Fragen an die Tierärztin?
Sorgen Sie sich um Ihr Haustier? Allge-
meine Fragen zu Verhalten, Pflege und
Ernährung beantwortet unsere Tierärz-
tin Dr. Vegani unter der E-Mail-Adresse
tierarztfragen@nussbaummedien.de

Ausgewählte Fragen und Antworten fin-
den Sie regelmäßig in den Amts- und priva-
ten Mitteilungsblättern von Nussbaum Me-
dien Weil der Stadt, Rottweil und Uhingen
unter der Rubrik „Aus dem Verlag”.

Bitte beachten Sie, dass keine Auskünf-
te zu akuten Erkrankungen Ihres Tieres
möglich sind.
In diesem Fall wenden Sie sich bitte an
einen Tierarzt in Ihrer Nähe.


